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Johann Georg VO Werdenstein ein Band
seıner ehemalıgen Bibliothek 1in Friedrichshaten VE

Librorum fere omnıum insatıabılis helluo!

Andrea 33ach

Im Bestand der Bodenseebibliothek Friedrichshafen tindet sıch der
Sıgnatur 1562 eın Werk, das eiıne eingehendere Beschäftigung lohnt.

Nach den 1n Band der „Schrıiften des Vereıins für Geschichte des
Bodensees un seıner Umgebung“ aufgeführten Neuerwerbungen für die Ver-
einsbibliothek wurde der vorliegende Band ‚Erwerbungen 1mM Jahr 18/5,;
Bücher dergleichen‘ folgendermafßen vermerkt: „ OCCIUS, m 1V1 Carol:
Imp Max Victoriae agno Philippo ıBT Carolıi imagınes. Mıt vielen
sehr werthvollen Kupferstichen und Tableaux. 1560.“

Da der Band eiınen sehr schönen, WEeNnNn auch stark rnitgenommenen, Eın-
band mıt einer Wappenpragung hatte, oing VO ıhm eıne besondere Faszınatıon
A4AUS. Die nähere Beschäftigung damıt ergab einıge interessante Erkenntnisse.

Im tolgenden werden alle bısher bekannten Aspekte diesem Werk G-
stellt:

Der Erstbesitzer

Durch das auf dem Einband aufgeprägte Wappen 1e16% sıch relatıv schnell die
Famılie un durch dıie neben dem appen befindlichen Inıtialen das bücher-
1ebende Mitglied der Famılie herausfinden.

Eın unersättlicher Schwelger fast aller Bücher Johann Georg VO Werdensteıin über seine
bibliophile Leidenschaft, Rüeger 1884, 29 Die Übersetzung der lateinıschen Textpassagen
erfolgt ach heutigem Sprachgebrauch; ein1ge Begriffe lassen teıls unterschiedliche Interpreta-
t1ionen
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Es handelt sıch Johann Georg VO  - Werdenstein 1547 geboren als Sohn
des Lorenz Hıldebrand VO Werdenstein un SCAIHGT Tau Elisabeth VO (3rÜü+

Im Dezember 1562 erfolgte Immatrıkulation Padua,
Februar 1563 S1ena Zwischen 1563 un: 1565 Studien(?)aufenthalte Vene-
dig, Padua, S1ena Florenz Ferrara un: Bologna auch auf deutschen un fran-
zösischen Hochschulen erhielt Bildung“ Im Alter VO 21 Jahren wurde
6E Kanoniker Augsburg Eın Kanonikat erhielt 1567 Eıchstätt
1602 W ar Rat des Bischofs VO  e Eıichstätt ut 14 eccles1a NOSIra S11  3

CaNOMNICUS, Cantor, SCG1LIRDTE Sn consıliarıus  > Als herzoglich bayerischer Rat der
Herzöge Albrecht und Wılhelm hatte den besten Kontakt ach
München Am November 1608 verstarb un: wurde Mortuarıum des
Eichstätters Doms begraben Seın Grabstein mMi1t SCINECEM Bıldnis 1ST Oort heute
och sehen Die Inschriuft des Grabsteins lautet 1608 Nov Obıiut
ICV nobil Joannes Georgıius Werdenstain, Eystett Car sımulque
ejusdem et Augustanae eccles1arum CAaNONICUS, Deo vivat/’
(Abb 40)

Johann Georg VO  e Werdenstein besafß CH16 tür die damalige Zeıt außerst
reichhaltige un: bedeutende Bibliothek „qualis apud hominem forte

Germanıa NO repertum' S1e umfta{te ıhrem Bestand das
Spektrum humanıistischen 1ssens umftassende Sammlung früher
Musıkdrucke legte den Grundstock Zur bedeutenden Musiıksammlung der
Bayerischen Staatsbibliothek München

Werdensteins Bibliothek befindet sıch heute versireut verschiedenen
europäıischen Stäiädten München Bayerische Staatsbibliothek 19 Würzburg

Vgl Braun 1991 562
Pastoralblatt 1866
Baıer 1969a S E a RKüeger 1884 28 Übersetzung: Schon ı bın ıch ı uUuLNserer Kirche Domhberr, Cantor,
Altester und Ratgeber.
vgl Abb Mader 1924, 218
Pastoralblatt 1866 221 Übersetzung Im Jahr des Herrn 1608 November verstarb der
ehrwürdige und edle Herr Johann Georg VO Werdensteın, Eichstättischer Cantor Dombherr
zugleich derselben Kırche und der VO Augsburg. Dessen Seele soll Ott en
Rüeger 1884, 29 Aussage (ccos (gelehrter YzZt und Altertumstorscher ı Augsburg
24 +1606). Übersetzung: Dergleichen etwa be1 Menschen 1ı Deutschland nıcht
berichtet.
vgl Kellner 1996

10 Kellner 1996
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Universitätsbibliothek!', Fichstätt Diözesanarchiv/Bibliothek!* und Univer-
sitätsbibliothek/Bestand Ehemalige Staatliıche Bibliothek'>, Studienbibliothek
Dilllingen/Donau'®, Augsburg Universitätsbibliothek?> un! Augsburg
Staats- un:! Stadtbibliothek!® SOWI1e 1m schwedischen Uppsala durch 1m Zuge
des dreifßigjährıgen Krıieges erfolgten Beutezüge”.

Der Hauptteıil seıner Bibliothek (rund 4000 Bände) bıbliothecam magnıs
sumtıbus, laboribus, multorum 4ANNOTUM iıntervallo 5  COonNquisitam”  s wurde 1592
VO Herzog Wılhelm VO Bayern 6000 angekauft. In einem Brief Wer-
densteıins VO November 1592 Johann Jakob Rüeger in Schaffhausen heiflßt
6S „Dıie Bibliothek se1l bereıts ach München abgeführt, mıt Ausnahme der
Bücher, welche sıch seinem Privatgebrauche vorbehalten un NECU AaNSC-
schafft habe; enn ohne Buücher könne nıcht leben, gleich den Jagern, die, ob-
gleich schon oft gebüsst, ıhre ust nıcht lassen können  D3 19. Die nıcht ach Mun-

/ Hubay, Ilona: Incunabula der Universitätsbibliothek Würzburg, Wiesbaden 1966
12 Schreiben VO' Brun Appel VO 1998 Werdenstein-Band in der Bıbliothek des Diözan-

archivs vorhanden: Costalıus, DPetrus: Pegma C narratiıonıbus philosophicis, Lyon, e
Stammbuch Johann Georg VO Werdensteins

13 Schreiben VO Dr Klaus Walter Lıittger VO K 1996 Mehrere Bände vorhanden, arun-
ter eıne Handschritt: Johann Georg VO Werdenstein Bibliographische und bıographische
Notiızen, Cod St.

14 Schreiben VO Rüdiger May VO 2000 Bände vorhanden. In „Continuator temporı1s
quinquennalıs Sebastıan Brenner, Frankftfurt 1599° Sıgnatur 111 106 Fxlhibris VO 1569 eNTt-
halten. Der Z7weıte Band „Catalogus arborum, truticum plantarum, Lorenz Scholz,
Vratıslava 1594°7% Sıgnatur @e 5252 vezeichnet auf der Titelseite den handschrittlichen Fın-
LTag X [0) 318 Rdi 1admodum Noblissımi IIn Werdenstein Aus dem Geschenk des
sehr verehrten und noblen Herrn VO Werdenstein

15 Schreiben VO Dr (Csünter Hägele VO Z 2000 Band vorhanden: Meusch, Theobald
Harmoni1ua evangelıca, Hannover 1604, S1gnatur D/ 5C1IE

16 Schreiben VO Dr Brıgitte Schürmann VO 1 2000 Titel 1n Bänden SOWI1e eıne
Inkunabel: Cicero, Marcus Upera Omnı1a, JUaC CXTANT, Venedig, Bände 1; —9 alle 1579
erschienen (Sıgnatur 193) Ciıicero, Marcus Oratıones, Venedig, Bände 1:3 alle 1579
erschienen (Sıgnatur 194, 1—3) Cicero, Marcus Epistolarum ad attıcum lıbrı XVI Venedig
1579 (Sıgnatur 195) Cicero, Marcus Epistolae tamıiıliares dictae, Venedig 1579 (Sıgnatur

196) Lucıdus, Johannes: Chronicon, SCUu emendatıo>Venedig 1575 (Sıgnatur
Gs 1481a). Höschel, Davıd Catalogus Iu217  Andrea Bach  Universitätsbibliothek!!, Eichstätt — Diözesanarchiv/Bibliothek!? und Univer-  sitätsbibliothek/Bestand Ehemalige Staatliche Bibliothek'®, Studienbibliothek  Dilllingen/Donau!*, Augsburg - Universitätsbibliothek'” und Augsburg —  Staats- und Stadtbibliothek!® sowie im schwedischen Uppsala durch im Zuge  des dreißigjährigen Krieges erfolgten Beutezüge'.  Der Hauptteil seiner Bibliothek (rund 4000 Bände) — bibliothecam magnis  sumtibus, laboribus, multorum annorum intervallo conquisitam!®- wurde 1592  von Herzog Wilhelm V. von Bayern um 6000 fl angekauft. In einem Brief Wer-  densteins vom 9. November 1592 an Johann Jakob Rüeger in Schaffhausen heißt  es „Die ganze Bibliothek sei bereits nach München abgeführt, mit Ausnahme der  Bücher, welche er sich zu seinem Privatgebrauche vorbehalten und neu ange-  schafft habe; denn ohne Bücher könne er nicht leben, gleich den Jägern, die, ob-  gleich schon oft gebüsst, ihre Lust nicht lassen können“!?. Die nicht nach Mün-  H  Hubay, Ilona: Incunabula der Universitätsbibliothek Würzburg, Wiesbaden 1966  12  Schreiben von Brun Appel vom 30. 3. 1998. 1 Werdenstein-Band in der Bibliothek des Diözan-  archivs vorhanden: Costalius, Petrus: Pegma cum narrationibus philosophicis, Lyon, 1555 =  Stammbuch Johann Georg von Werdensteins  B  Schreiben von Dr. Klaus Walter Littger vom 29. 11. 1996. Mehrere Bände vorhanden, darun-  ter eine Handschrift: Johann Georg von Werdenstein — Bibliographische und biographische  Notizen, Cod. St. 79  14  Schreiben von Rüdiger May vom 8. 6. 2000. 2 Bände vorhanden. In „Continuator temporis  quinquennalis / Sebastian Brenner, Frankfurt 1599“, Signatur VIII a 106 Exlibris von 1569 ent-  halten. Der zweite Band „Catalogus arborum, fruticum ac plantarum, ... / Lorenz Scholz,  Vratislava 1594“, Signatur XXI 325,2 vezeichnet auf der Titelseite den handschriftlichen Ein-  trag „Ex dono Rdi admodum ac Noblissimi Dn G. a Werdenstein — Aus dem Geschenk des  sehr verehrten und noblen Herrn G. von Werdenstein  15  Schreiben von Dr. Günter Hägele vom 22. 5. 2000: 1 Band vorhanden: Meusch, Theobald:  Harmonia evangelica, Hannover 1604, Signatur 02/XIII. 1. 4. 82  16  Schreiben von Dr. Brigitte Schürmann vom 13. 6. 2000. 7 Titel in 11 Bänden sowie eine  Inkunabel: Cicero, Marcus T.: Opera omnia, quae extant, Venedig, Bände 1, 7-9 alle 1579  erschienen (Signatur LR 193). Cicero, Marcus T.: Orationes, Venedig, Bände 1-3 alle 1579  erschienen (Signatur 194, 1-3). Cicero, Marcus T.: Epistolarum ad atticum libri XVI. Venedig  1579 (Signatur LR 195). Cicero, Marcus T.: Epistolae familiares dictae, Venedig 1579 (Signatur  LR 196). Lucidus, Johannes: Chronicon, seu emendatio temporum, Venedig 1575 (Signatur 4  Gs 1481a). Höschel, David: Catalogus graecorum ... Augsburg 1595 (Signatur: 4 Aug 203).  Lazius, Wolfgang: Commmentarii rerum Austriacarum, Wien 1561 (Signatur: 2 Gs 492).  Inkunabel 1935: Statuta Synodalia Eystettensis.  Für die Hinweise von Herrn Appel, Herrn Dr. Littger, Herrn May, Herrn Dr. Hägele und  Frau Dr. Schürmann möchte ich mich sehr herzlich bedanken.  17  Walde 1930  18  Rüeger 1884, S. 30. Übersetzung: Eine im Zeitraum vieler Jahre durch große Mühen und An-  strengungen geschaffene Bibliothek.  19 Handwerker 1904, S. 20Augsburg 1595 (Sıgnatur: Aug 203)
Lazıus, Wolfgang: Commmentarı1 DE1IULLIN Austriacarum, Wıen 1561 (Sıgnatur: Gs 492)
Inkunabel 1935 Statuta Synodalıa Eystettensıs.
Fur dıe Hınweise VO Herrn Appel, Herrn Dr Lıttger, Herrn May, Herrn IIr Hägele und
Frau Dr. Schürmann möchte 1C. mich sehr herzlich edanken.

1 Walde 1930
18 Rüeger 1884, Übersetzung: Eıne 1m Zeıitraum vieler Jahre durch grofße Mühen und An-

Strengungen geschaffene Bıbliothek.
19 Handwerker 1904,
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chen verkauften Bände SOWI1e die ach 1592 hinzugekommenen Titel wurden
1621 VO Würzburger Fürstbischof Johann Gottfried VO  > Aschhausen für die
Unıversıität VO Werdensteins Sohn dam  20 3000 f121 erworben.

Bände seiner Bıbliothek hat auch verschenkt, ; Johann Jakob
Rüeger 1n Schaffhausen un dle dortige Offentliche Bibliothek22 uch
erhielt das Augustiner-Chorherrenstift Heıiligkreuz 1ın Augsburg Geschenke*

Johann Georg VO Werdensteıin hat seıne Bücher 1in der Regel gekennzeıch-
Net Seinen Besıtz vermerkte durch handschriftliche Eıntragungen, Fxlibris
oder Supralibros. Die handschriftlichen Eıntragungen lauten „Sum Joh Geor-
21) Werdenstein“, teilweise mı1t Ankaufsjahr oder „5Sum bıbliotheca Joh
Georg1) Werdenstein“. iıne esondere Eıntragung findet sıch 1n einem Band
der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg: „5um bıbliotheca Joh Georg1]

«24Werdensteın, qu1 Augustae Vindelicorum comparuıt
Werdenstein benutzte unterschiedliche Exlibrisformen: eın undatiertes FExl1ı-

brıs, eines aus 1569 SOWIl1e eınes AaUus 15922>
Das VO Werdenstein verwendete Supraliıbros 1St auf dem Einband der

Bodenseebibliothek eingeprägt Abb 47)
Häufig hat iın weıtergegebenen Bänden einen Schenkungsvermerk e1IN-

Eın Beıispiel aZı 1st der Eıntrag „D Joannes Georg1ius Werdenstein
Conrado Rittershusio dd“ Er findet sich 1n Höschel, Davıd Catalogus
STAaCcCOTUMI codicum quı SUNT 1ın bibliotheca FeID. Augustanae Vındelicae,
Augustae Vindelicorum insıgNE Pınus, 1593, heute 1m Bestand der Staats-
un Stadtbibliothek Augsburg (Sıgnatur Aug 203) Be]l Konrad Rıttershausen
handelt CS sıch eiınen Philologen und Rechtslehrer, geboren 1560 in Braun-
schweıg und 1613 in Altdorf verstorben.

20 Handwerker 1904, 20 dam VO Werdenstein 4377 ank Herrn Dr. Heıler, Diöze-
sanarchiv Eıchstätt, tür die telefonische Auskunft VO Z 2000

Z Handwerker 1904, 70
Kuüeger 1884 Heute och vorhanden 1St Dietionarıum harmonıcum bıblicum FElıas Hutter,
1598, mıt erdensteins Exlibris, Sıgnatur 459 Schreiben VO Dr Ren  €e Specht, Stadt-

Z
bıbliothek Schafthausen VO 1 1997 Vıielen ank uch Herrn IIr Specht.
Hubay, Ilona: Incunabula der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg, Wiıesbaden 1974, 446
Inkunabel 1935 Statuta synodalıa Kystettensıs ;: „donum Joh. Georgıu Werdenstein
Canonicı Eystettens1is” Es lassen sıch sıcher och weıtere Bände ermuitteln.

24 S1gnatur Gs 497 Lazıus, Woltgang: Commentarı1 Austriacarum, Wıen, 1561 Aus der
Bıbliothek Johann Georg VO Werdenstein, der mich in Augsburg erwarbh.
Alle 1mM Text gEeENANNLEN handschrittlichen Eıntragungen STammMeEeEnN AUS Bänden der Staats- und
Stadtbibliothek Augsburg.

25 Genaue Beschreibung un:! Abbildung bei Pabel 1998
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Johann Georg VO Werdenstein hatte eiınen wıssenschaftlichen Ruf,
W as durch Sıiebmachers Widmung“® ıh bezeugt wırd uch Werden-
ste1n selbst wurde bewundert. Nach Aussage seıner Zeıtgenossen W ar eıne
ebende Bıbliothek, besonders 1ın Geschichte un deren verwandten Wıssen-
schaften, VOT allem der Genealogie.“/ Zeıt selnes Leben stand 1ın persOn-
lıchem WwW1€ brieflichem Kontakt bedeutenden Personen seliner Zeıt,
Marcus Welser, Adolft (ICCO: Davıd Hoeschel, Nıkolaus Reussner, Heinrich
Rantzau28

Um selinen persönlıchen Ruf iındessen W ar A nıcht allzu guL bestellt als
katholischer Geıistlicher hatte eıne Tau un: Kinder??. Seine Kinder
mıt Walpurga Drechsler A4US Tannhausen 1n Schwaben (evtl Tannhausen, 1m
Rıes) dam $ 1: 57730’ Michael 1584, Johanna 1581 Walpurgis 1586 un:
Marıa 1587 wurden VO dem Hofpfalzgrafen Johann Hıldebrand
Meck(h)er VO Balgheim”” 1591 legitimiert”“. (3anz interessant 1St, da{ß
Miıchael VO  — Werdensteıin das Augsburger Jesuitengymnasıum  S3 besuchte,
obwohl se1in Vater eın „geschworener Feind der Jesuiıtenc 34 WAalTl. Seine
Tochter Johanna starb plötzlıch 16045> Walpurga Drechsler verstarb 1m

26 vgl Johann Sıebmachers Wappenbuch VO 1605, Nachdr. Dortmund 1989
S Pastoralblatt 1866
28 Handwerker 1904, 20 Marcus Welser (71558 Kaufmann, Stadtpfleger, Hıstoriker;

Adolf (Occo Medicus, Numismatiker; Daviıd Hoeschel ( 956 +1617) Huma-
nıSt, Rektor: Nıkolaus eusner 45 1602 Jurıist, Dıchter, Professor, Biograph; Heıinrich
antzau Statthalter alle Ausgaben AUS DBI 1998

79 Rüeger 1884, 34; Braun 1991 56J3, 1er Kınder: dam W Kammerer des Jo
annn Konrad 1649; Euphrosina (Anna Marıa), Nonne in Marıaburg, prof. 1606 2 ‘9

1649; Paula, Nonne 1n Marıasteın, 86 1658; Elisabeth 90 28 Meıner Ansıcht ach
hatte Werdenstein mıiıt Walpurga Drechsler sechs Kınder: Adam, Johanna, Miıchael, Walpurgis

Paula (Geburtsjahr 1586 stimmt be1 Braun und 1m Hofpfalzgrafenregister überein), Marıa
Anna Marıa Euphrosına (Geburtsjahr bei Braun evtl. talsch. Be1i Annahme VO 1587 1st

eıne Person), Elısabeth (vermutlich be1 der 1591 erfolgten Legıtimation bereits verstorben).
3() Werdensteins Sohn dam WITF| d teilweise mi1t seiınem Neften dam verwechselt: Adamus

Werdenstein geb 1588 1al Et Leg. Stud Ingolstadt, 1590 Padua, Bologna, Sıena.
Eichstätter Rat un! Oberbaumaeıster, ZEST. Baıer 1969, 119 dam War der Sohn VO

Johann Georgs Bruder olf Hıldebrand und dessen Ehefrau Sabine VO Schwendi, Baumann,
5W f’ Ullrich, +

31 Hofpfalzgrafen-Register { 1
immermann OJ‚ 1189, Augsburger Stadtarchiv

34 Rupp 1994
Weıtnauer 1984, 145 uch Johann Mezger schreibt 1n „Johann Jakob Rüger, Chronist
VO  — Schaffhausen, Schaffhausen, 1859“, da{fß Werdenstein völlig die Jesuıiten eingestellt
War ( 45).
vgl RKüeger 1554,
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Frühsommer 1597 (wahrscheinlich 1ın Augsburg”®) ach ber 30jähriger
‚Ehe*

Sein persönlicher Lebensstil W ar ohl auch ausschlaggebend dafür, da{ß
nıcht ZU Bischof gewählt wurde ezger zıtlert iın ‚Johann Jakob Rüger‘ A4US

eınem Brief VO Adolf Occo Kueger VO September 1591 „Werdensteıin,
jener gelehrte un edle Canoniıcus VO  — FEichstädt un: Augsburg, meın VCI-

TAaUuter. un: (ungeachtet der Verschiedenheıit des Bekenntnisses) intımer
Freund würde schon längst Zu Bischof VO Eıchstädt un sodann 7A38

Bischof VO Augsburg gewählt worden se1n, WECI111 nıcht eıne Concubine
hätte, VO der eun  35 Kinder hat Diese halt aber Ww1e€e se1ıne Ehefrau,
während andere der urerel und allen Wollüsten sıch hıngeben. Denn ists

“39.ganz gewöhnlıch 1n diesem Collegium
Das Aussehen Werdensteins 1St der Nachwelt ebentalls überlietert. In SE1-

HE 50 Lebensjahr wurde eın Porträtstich Abb 39) VO Domuinıicus Custos*
angefertigt. Er zeıgt Werdenstein in geistlicher Tracht mıt eiınem Brustkreuz
den Betrachter anblickend. In seınen Händen hält eın geöffnetes Buch Der
FEinband des Buches 1st mıt dem Supralibros Werdensteins geschmückt. Weıter
zeıgt der Stich auch das Werdensteinsche Wappen.

uch eıne Medaılle mıt Werdensteins Porträt (Abb 41) wurde 1592 aNSC-
tertigt“. S1e enthält folgende Inschriuft: EFFIGIESIOH.GEORGILA
WERDENSTEIN.AN.ZTATIS SA MLG Di1e Rückseite enthält
Werdensteins Moaotto NO  Z OMNIBUS MN PLACENT*

Es A{St sıch derzeıt nıcht9WAanln der vorliegende Band AUS der Werden-
steinschen Bıbliothek 1in andere Hände kam Kam 1n den Wırren des dreißig-

Da sıch Werdenstein 1ın der Regel den Wınter über 1n Fichstätt aufhielt und die SommermoO-
ATe 1n Augsburg verbrachte, kann als Sterbeort Augsburg werden. Nach Auskuntt
VO Dr Stefan Miedaner, Archiv des Bıstums Augsburg, sınd die Sterbematrikel saämtlıcher
Augsburger Stadtpfarreien erst für die Zeıt nach 1600 vorhanden, da{fß die geäußerte Ver-
mMutung nıcht bestätigt werden kannn
S1e verstarb ohl kurz VOT dem Maı 1597 Rüeger 1884,

38 Vgl Anmerkung 29 Weıtere Kınder eventuell sehr trüh verstorben.

40
Anmerkung

Horchler 1891 Der Kupferstich 1st iın Domuinicus (ustos (*nach 1550 Antwerpen
Augsburg) 480 Bildnisse gelstl. elt. Fuürsten, Fürstinnen212  Johann Georg von Werdenstein  Frühsommer 1597 (wahrscheinlich in Augsburg®°) — nach über 30jähriger  „Ehe*”.  Sein persönlicher Lebensstil war wohl auch ausschlaggebend dafür, daß er  nicht zum Bischof gewählt wurde. Mezger zitiert in ‚Johann Jakob Rüger‘ aus  einem Brief von Adolf Occo an Rüeger vom 8. September 1591: „Werdenstein,  jener so gelehrte und edle Canonicus von Eichstädt und Augsburg, mein ver-  trauter und (ungeachtet der Verschiedenheit des Bekenntnisses) intimer  Freund würde schon längst zum Bischof von Eichstädt und sodann zum  Bischof von Augsburg gewählt worden sein, wenn er nicht eine Concubine  hätte, von der er neun’® Kinder hat. Diese hält er aber wie seine Ehefrau,  während andere der Hurerei und allen Wollüsten sich hingeben. Denn so ists  “}9.  ganz gewöhnlich in diesem Collegium  Das Aussehen Werdensteins ist der Nachwelt ebenfalls überliefert. In sei-  nem 50. Lebensjahr wurde ein Porträtstich (Abb. 39) von Dominicus Custos“®  angefertigt. Er zeigt Werdenstein in geistlicher Tracht mit einem Brustkreuz  den Betrachter anblickend. In seinen Händen hält er ein geöffnetes Buch. Der  Einband des Buches ist mit dem Supralibros Werdensteins geschmückt. Weiter  zeigt der Stich auch das Werdensteinsche Wappen.  Auch eine Medaille mit Werdensteins Porträt (Abb. 41) wurde 1592 ange-  fertigt“. - Sie enthält. folgende Inschrift: EFFIGIES.IOH.GEORGIL.A.  WERDENSTEIN.AN./ETATIS. SUA.L.M.D.XCII. Die Rückseite enthält  Werdensteins Motto NON OMNIBUS OMNIA PLACENT®.  Es läßt sich derzeit nicht sagen, wann der vorliegende Band aus der Werden-  steinschen Bibliothek in andere Hände kam. Kam er in den Wirren des dreißig-  36  Da sich Werdenstein in der Regel den Winter über in Eichstätt aufhielt und die Sommermo-  nate in Augsburg verbrachte, kann als Sterbeort Augsburg vermutet werden. Nach Auskunft  von Dr. Stefan Miedaner, Archiv des Bistums Augsburg, sind die Sterbematrikel sämtlicher  Augsburger Stadtpfarreien erst für die Zeit nach 1600 vorhanden, so.daß die geäußerte Ver-  mutung nicht bestätigt werden kann.  37  Sie verstarb wohl kurz vor dem 6. Mai 1597, Rüeger 1884, S. 34  38  Vgl. Anmerkung 29. Weitere Kinder eventuell sehr früh verstorben.  39  40  s. Anmerkung 34.  Horchler 1891. Der Kupferstich ist in Dominicus Custos (*nach 1550 Antwerpen +1612  Augsburg) „36 Bildnisse geistl. u. welt. Fürsten, Fürstinnen ... des 16. Jahrhunderts“ s. 1., ca  1600 enthalten (Württ. Landesbibliothek Stuttgart Signatur HBb 194).  41  S.O.  42  Übersetzung: Abbild Johann Georg Werdensteins im Alter von 50 Jahren 1592. Alles gefällt  nicht allen.des Jahrhunderts“ E
1600 enthalten (Württ. Landesbibliothek Stuttgart Sı1gnatur HBb 194)

41 ®

Übersetzung: Abbild Johann Georg Werdensteins 1mM Alter VO 50 Jahren 15972 Alles getällt
nıcht allen.



218 Andrea Bach

jJährigen Krıeges aus dem Würzburger Bestand in anderen Besıtz oder aber
wurde bereits Werdensteins Lebzeıiten weıitergegeben?

Eın Indız für letzteres könnte das 1mM Spiegel befindliche Lacksiegel der
Famlılie VO Speth“ se1n. Allerdings konnten bısher keine Intormationen
eiıner Verbindung Werdensteins einem Famıiliıenmitglied der Speth ermuittelt
werden. eıtere Recherchen azu stehen och AUus.

uch konnte INan VOT der Restaurierung 1m Spiegel die mrısse eınes weıte-
Fn Exlibris diesmal AUS Papıer ausmachen, das allerdings restlos abgelöst
W AaTfTl. Diesen evtl! Besıiıtzer des Bandes wırd Ianl n1ıe ermitteln können. Es ann
sıch aber auch eines der Exl*lıbri VO  - Werdenstein“* selbst gehandelt haben,
das durch eınen spateren Besıtzer (aus der Famılie der VO Speth?) abgelöst
wurde Denn das Lacksiegel der VO Speth befand sıch in der Mıtte des och
erkennenden Exlibrisumrisses.

Von WE der Vereıin für Geschichte des Bodensees un!: seliner Umgebung
1875 den Band für se1ne Vereinsbibliothek gekauft hat, ann sıcher auch nıcht
mehr ermuittelt werden. Aus dieser Zeıt des Vereıins ex1istieren leider keine
Akten mehr”, da{fß 1n Friedrichshafen keine Recherchen möglıch sınd Sollte
nıcht ein gylücklicher Zauftall einmal Informationen 1in dieser Hınsıcht alls Tages-
lıcht bringen, wırd der Verkäuter auf eW1g unbekannt bleiben.

Der Buchbinder

Der vorliegende Band 1mM Quartformat YJUuCI 1St aller Wahrscheinlichkeit ach
VO  - Danıel Wachtler gebunden worden.

Danıiel Wachtler W arlr Geselle be] Jakob Krause, dem bedeutendsten eut-
schen Buchbinder der Renaissance. Wachtler taucht 1n der Liıteratur bisher fast
LLUTr 1mM Zusammenhang mı1t seinem Lebenswandel un! den daraus resultieren-
den Rechtsstreitigkeiten auft® ber seınen Lebensweg SOWIl1e seıne buchbinde-

43 Kneschke 1870 1n oth Te1 sılberne Schlüssel nach alter Art, schräg links übereinander mi1t
den Kaämmen der Bärten oberwärts nach der Iınken Seıte, mi1t den runden Rıngen ber 1 -
warts gekehrt.
vgl Pabel 19958

45 Einmal evt! vorhanden Unterlagen sınd e1ım Angriff VO 28 Aprıil 1944 auftf
Friedrichshaten verbrannt.
vgl Schmidt 1937, 67/ f.; Schunke 1932: W}
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rischen Tätigkeiten tinden sıch L1UT spärliche Hınwelilse. Im tolgenden sollen
einıge ot1zen un Vermutungen vorgestellt werden:

Vermutlich wurde zwiıischen 1530 un: 1540 in Gengenbach“ geboren.
Lm 1561 WAal Buchbindergehilte bel Jakob Krause 1n Augsburg”®. Um 1562
in Straßburg, Oort verheiratet un Vater mehrerer Kinder“*?.

1564 als Student 1n Tübingen”” verzeichnet. 1566 Doppelehe AUS

Tübingen vertrieben un kurzzeıtig ach Strafßburg zurückgekehrt, bıs auch
Ort Bekanntwerdens der Doppelehe floh>°! 156% Zusammentr. effen 1n
Dinkelsbühl mıt dem NU kursächsischen Hotbuchbinder Jakob Krause,
danach dessen Geselle 1ın Dresden ohl 1568 un!: 1569 15/8% wiırd Danıel
Wachtler 1n Augsburg als Hausmeiıster un! Buchbinder des Domhbherrn Johann
Georg VO Werdensteıin genann  e 15897 och 1n Augsburg wohnhaft, da eıne
gerichtliche Auseinandersetzung Wachtlers mM1t Krause 1587 1mM Augsburger
Ratsprotokoll vermerkt 15t53

Er MUu auch och 1584 1n Augsburg für Werdensteıin tätıg BCWESCH se1in.
Wann und Danıel Wachtler starb, konnte bısher och nıcht ermuittelt

werden.
Be1 dem Band der Bodenseebibliothek handelt sıch einen weılsgegerbten

Schweinslederband mıt Blındstempel un! Blindliniendekoration un: eiınem
ursprünglich zrunen Schnuitt.

Beschreibung des Einbandes (restaurıert
Höhe Breıte: 296 562, Bünde, Bandschliefßen
Kranzrolle Abb 42)
Salvatorrolle umlaufend (Abb 43) 2372 19 (Johannes der Täuter: EGGE

Ür Schunke 19372 Nachdr. 6 E} Nr. 16
4% Schunke 1959 2 ‘9 Schunke 19453,
49 Diese Angaben sınd bisher eiıne Vermutung.
50 Schreiber 19586, b WB Hermelink 1906, 453 Schmidt 1937 107 meınt, da{fß 1n

Tübingen tätıg Wal, azZzu konnten jedoch keine weıteren Belege ın der Liıteratur efunden
werden. In Tübingen 1st 1n den UniLversitätsmatrıkeln nachgewıesen, ob uch Bücher
band, 1St nıcht bekannt.

51 Schunke 1932 64, Nr 1
Schunke 199 Wann Woachtler in den Dıienst Werdensteins Lrat, konnte bisher och
nıcht ermuittelt werden; aUus dem Briet Woachtlers (Schunke 1932 Nr. 19) geht jedoch hervor,
da:; schon eiıne längere eıt VOT 15/58 bel Werdenstein angestellt 1St. Schunke 1959
1ın ihrem Aufsatz, da{fß direkt nach seiınem Weggang 1569 AUS Tauses Dıienst Werdensteıin
in
Schunke 193Z; 51
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NVS Salvator ATA EST MIHI Davıd FRUC
ENTI Paulus APPARVI

Rollenstempel MItTL Darstellung der Tugenden SPES
CAR@)ITAS (Abb 44), 195

Bandrolle oder Maureskenrolle Abb 45), die der schmalen NSeıite dreimal
der langen NSeıite 7zweımal aufgebracht 1ST

Durch Streicheisenlinien begrenztes rechteckiges Mittelteld Dıi1e Ecken des
Mittelfeldes sınd durch JC Einzelstempel Erdbeerentorm Abb 46)

Im Miıttelpunkt dieses Rechteckes befindet sıch Ce1iNEC Wappenabbil-
dung (Abb 47) A b der Famlıulie VO Werdenstein MITL den Inıtialen
Idieses appen Wurde mMiIt schwarzer Farbe der MItL Sılber der old das
zwischenzeıtlich schwarz oxydierte gepragt

Rückseıte MItL tolgenden Abweichungen Rechteck der Mıtte 1ST oröfßer als
auf Vorderseıte:; dieses MIL Rankenrolle (Abb 48)

Das Leder des Einbandes diverse Fehlstellen (mehr Fehlstellen aut der
ück- als auf der Vorderseıite) auf die VOT dem Bınden Erganzt wurden

Die ungste enthaltene Graphikfolge STammt Aaus dem Jahr 1584 da{f das
Bındejahr nıcht VOT diesem Zeitpunkt aNgESELZL werden ann

Wılhelm Schonath berichtet „Bıbliothecae Academıicae Herbipolensıs
Librı da{fß zumiındest CIM Band Schlofß Pommersfelden AaUuUs der ehemalıgen
Bibliothek Werdensteins auch ber chnıtt verfügt Du Verdier,
Antoıune 1a bıbliotheque, CONTLEeNANT le catalogue de LOUS CGUuX qU1 PSGITE
traduıct Francoı1s Lyon, 1585 Weıter 1ST bemerkenswert da den Eın-
band dieses Werkes ebentalls CiINE Fidesrolle die der Friedrichshafener
Band benutzten Rolle entspricht uch 1ST das Werdensteinsche Supralıbros
auf dem vorderen Deckel angebracht Schonath we1lter auf Ühn-
liıchen Band der be] Ferdinand Geldner Bucheinbände A4AUS elf Jahrhunderten,
München 1958 abgebildet 1ST

In der Lıteratur o1bt C® unterschiedliche Aufßerungen evt] Ss1ignıeErteN
Stempeln Wachtlers „Alle Rollen sınd unbezeichnet Wachtler hatte eın
Meıisterrecht erlangt“ Ilse Schunke ıhren Krause Studıien 19372 Adolf
Schmidt dagegen 1924 SC1INECIN Autsatz Zur Geschichte deutscher
Buchbinder sechzehnten Jahrhundert „Di1e Justıitıa Platte, bezeichnet

1564 (Haebler L 479) könnte ß | Wachtler, erf der Jahreszahl ach
schon ı Tübingen benutzt haben.“

Es WAAaTC daher wünschen, da{fß sıch we1liftfere Einbände MI1 SCA1IGT Sıgnatur
finden un: dieser Wıderspruch aufgeklärt werden könnte.



Johann eorg VO Werdenstein 273

Der Inhalt

Wıe bereıts anfangs aufgeführt wurde der vorliegende Band 1876 tolgender-
maßen katalogıisıert: ACOccIuS, H. 1V1 Carolj Imp Max Vıctoriae
agno Philippo D Carol} Miıt vielen sehr werthvollen Kupfer-
stichen un Tableaux. 1560

Es handelt sıch be] dieser Titelangabe die Graphikfolge „ DLEZE Karls <
Diese stellt jedoch T: el des Sammelbandes dar die anderen Stichtol-
SCIHl wurden nıcht CISCHNS aufgeführt Da die Graphiken bıs auf C111C Folge)

sınd 1ST C1IHE Identifizierung jedoch auftf rund der Literatur>* den
einzelnen Künstlern möglıch

The milıtary achievements of Emperor Charles [Dıvı Carolj Imp Opt
Max Vıctoriae Multis Praecıpue
Imprime Anvers /1556] Ausgabe der Bodenseebibliothek 1560
Zeichner aarten Vd  za Heemskeerck 1498 Heemskerk Car Haarlem 15/4
Haarlem)
Stecher Dirck Volkertsz Coornhert Cornelis Bos 'The Capture of
Francıs
Texte ın lat franz Spah

Kurtze erzeichnis WIC Keyser Carolus Afric dem Koni1ig
VO Thunis VO  w dem Barbarossen vertrieben, MI kriegsrustug
ZUT hulffe Oomt vnd W as sıch zugedragn Oont ıhr diese tolgende
figurn feın ordentlich ach C111 ander sehen
Zeichner Jan Cornelısz Vermeyen 1500 Beverwiıjk 1559 Brüssel)
Stecher Franz Hogenberg 1538 Mechelen T um 1590 Köln)

TheMediceae famıliae telıcıter VICLOT1A2€e et trıumphıi
history of the Medicı1
Zeichner un!: Stecher Philıpp Galle 1537 Haarlem 1612 Antwerpen)

Carolj (aesarıs C# ıllusstriss Cosmae Medices Florentiae ducıs LCS ad
AaNDNO 1553

Antverpıae 1577°
Zeichner Jan VdAd  - der Straet (Stradanus) 1523 Brügge 1605 Florenz)
Stecher Philipp Galle 1537 Haarlem 1612 Antwerpen)

Angaben den Graphiken AaUsS$s Hollstein
55 nıcht Hollstein
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Ilustrissımus Princeps Cosimus Medices Dux Etruıe, medicus inter UuUOS
Cardıinales Alsatum, Madruicum, Romam ingreditur”®
Zeichner: Jan Van der Straet (Stradanus) (21523 rügge 1605 Florenz)
Stecher: Philıpp Galle
15872

La magnıf1que et SOMPLECUSE unebre Funeral procession of the
CIMNMPCIOL Charles
Zeichner: Hıeronymus ock (“"um 1510 Antwerpen 1570 Antwerpen)
Stecher: Brüder Luc (Lebensdaten nıcht bekannt) un:! Jean Doetechum (°Uum
1530 1606 Deventer)

Haec Pompa tunebris fuıt Batavorum Deiphıs; tert10 die Augusti
1584 Funeral procession of Wılliam, Priınce of Nassau-Urange 1n Delft,
August 3rd 1584
techer: Henrick Goltzius 1556 Muhlbrecht be] Venlo 1617 Haarlem)
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